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N. 85. , Vn anderes.
I^immchannllen,päppeln, öibisch,majoran,roßmarln,Wacholderbeeren,

saly, gleich viel, thue es in ein jacklein, kochs in wein, und laß den dan,pff
ins ohrdurch einen triechter gehen
A> 86. l^in anderes,
^lmmwächholderbe-en/sadebaum, gleich viel, zerhacke, ko!)s in wein, und

u:wlaßd«nl)ampsslndleobrengehen.
.V. 87 Wi)rl Taudbeic.
I^i nm Christ wurtzel, soviel du willst, stoß sie zupulver, thue zu einem gersten,

wrn s wer em wenig mandel,öl, steck es in die ohren,und verstopffe sie
mltbaumwoile.

Das zwantzigste Napitel.
Von 3lasm - BeschwchtMM.

Innerlich.
H^. l. Ein Cranck wider Nasen - Slucen in biylgen Fiebern.
(>?imm weg.'rlchcklapperrosen Wasser, jedes 5,. Loth, lyrup. äe mecon. ein
^^ halb Loth, schlüssclblun„syrupi. Loth. F)<ie»bam.
N. i. Ain Tranck wider d n Schnupffen.
5s>.mm süß mandei- ol, i. Ml voll, Violen. safft. i. iöffel, gersten-sassti.

glaß voll, rühre es unter einander, und trinck es um schlaffens zeit.

^l. z. Ein wass rzum Nasen-Biuten.
cv>imm den safft vom esels-koth, heydelbeer-syrup, jedes i. Loth, Wegerich-

^
wasser 2. Lolh,trlnck es auf einmahl.

4. Vor den verlohrnen Geruch.
lzxiesen wieder zubringen, bedienedich fleißig des majoran.wassers, glesse et-
-^ was aufdie flache Hand, und ziehe es sta>-ck in die nase, wlll sichs hierauf
noch nlcht schicken, so nimm? Loth maMan-Wasser2 lüffel voll blau lilien-
safte, «-.gran welssen Vitriol, menge alles unter einander, und ziehe es so starck
dukanstlndienasen.
^. ^. Eine Latrwerye zu Nasen, B lmen.
5>^lmm d^n zuckervon hindla^fft^^lumen,von rosen, und brombeeren kaum-
^ gen, jede? 4. Loth, rochen fandet« Loth, armenischen dolum zwcyquenl«
gen,myrten,syrup 4. Loth Nimm davon ».Loth, 2. stunden vor der mittags.
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d>I. 6. Ein 8pinw8 im Schnupften.
AMm von dem hirschhorn-g<lsl 50. tropffen, des tage? 3. oder 4. mahlclii<
d>I. 7. Ein Pulver im Schnupften.
5v>ilnm pr^pürirten weissen agtstein ein qulnil. schweiß-treibendspieß<glaß,

berg zinnober, jedes ein halb qui tl. Mache ein zartes puloer daraus,
und nimm zuweilen 1. scrupel yavon ein.
tf. 8. ElnEssenyimSchnupsten.
gebrauch dich der agtstein-essentzzu 40. tropffen des tages 3, oder 4.
" mahl.
I>I. 9. Em Pulver in N.<en,Dluten.
5V>lmm rocke corallen ein HM Loth, pr^pansten blut-stein, japMf-he erde,

jedes emhalb quintl. Stoß eszu pulver, und nimm l.biß2.M3sserspitzcn
voll ein.

Aeusserlich.
ll. 10. Eine Salde wider den Schnupften.
«^ohrln einezwiedelein loch,fülle esmitjl!öps,unschlilt,dl!'de etttche,<wiebel,
»^ blätgen darüber, und brate sie in helsserasche, ,-lebe hernach d,c aussertt-
chen Häutgen ab, da? übrige rsld aufelnem teller, und bestreich c amit die süsse,
diehertz-grubeundoen magenwarm. 5o«^«et.
l^. ll. Eine andere zu einem Gewächse.
5V)imm gänse-fett 2. Loth, pappel - eidisch, blumen, ,eoes so viel nothig, be-

^ streich damit die entzian wurtzel, und steck sie in ole nase.
w. ,2. Ein andere.
I?imm un^uent./k!^pt. l.Loth, rinde von granat,apssein,M<apffel, jedes

ein halb qulntl.kuMr,wasser<öli. scrupel.
ll. 13. EinandecezuGesdwühren.
5V?imm basilien salbe 1. quintl. frantzose.choltz'äl, peruvlanlA)en dalsam, sassa,

fraß»ol, ^ummielemi, znmmi ammnni^um,!« eßig ausgelöset, jedes i.
scrupel, mercur. prsecipit. a!b. 2.gran. ^/«/lta»«l.
l5. 14. Eine andere,
«v^imm aloe, Myrrhen, jedes ein halb quintl. qall-äpffel 1 scrupel, glett, blev-

weiß, jeoeo ein halb quintl.gebrannt und gewaschen bley,:. scrupel, rostn,
öl, so viel nöthig.
U. ,s. Ein andere.
«>imm rosen-öl ein Halb pfund, weiß wachs 6. Loth, bl yw?iß, yoldglett, ge-
^ branntund «ewaschen bley4 Luth,prXpgrirte tutle .Loth,crocimgrti8,
3. quwl. blepzucker, campher/ jedes l. qui^»tl. ^«M<l»«L.

». 16.
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N. l6. Eme andere.
<^7tmm hollunder>na^tschatten-wegerlch,buchampffer-vlolen,safft,jedes ein
^ hazb pfund,bkyw.iß i. pluüd, vio'en-öl z. pfund, weiß wachs i. pfund,
goldglell ein halb pfund. ^/li/ltZ»«5.
N. 17. Einesnoerezur ^ocheder Nase.
Mimm lebendigen Moeftl 2. quintl. weissen lngber ein halb Lotb, koche
^" es in weisftn wein und rostn.walzer ein/ und thue schwei»ie-schnmltz
dazu.
N- >8. Eine andere.
NÄimm gold-glett, bleyweiß. jedes ein halb Loch, weyrauch, mastix, je-
^l oes i. quintl. campher ein halb quintl. rosen,ol und etwas eßlg,lo viel
nothig.
l^. «9. Einpu'ver zu einem Gewächse.
3^>imm gepulverte rothe rostn ein halb quintl. granaten,fthaalen i. scrupel,
»" ul)<0Mt,georan^ta/aul?,/cdeo ein halb quintl arünstian^Zran.

^. 22 Eina,"0ers wider Nasen, Biuren.
N?imm schwachen esels koch l2.Loch,eichen,moß6.Loth, trockne es/undzle-
^ hedaopuw.rindienase.
^. 2l. ikin andere».
c^Amm ey:r,schaalen, entweder frische oder calcinlrte, stoß sie zu Pulver,und
"" sch^upffceoindienaft. ^«^«et.
N. 21. ii!l: Schnupfst Todact zu Nasen, Bluten»
^Zlmm granaten-s haaren, aiaun, kupffer «>wasser, jedes ein haib quintl.

ll. 23. El^ pst?ster zu cinem Gewaeb/e.
^Nimm empigttl. 6e mucilgZ/n /. Loth, sadebaum-pulverein Halbkoth/stecke

, ^ esmdienase.
.V. 24. Ein anders wider Nasen, Bluten,
cx^lmm bolüs, alaun und krafftmehl, schlage es übers Haupt, öe/-
"^ monti«F.
l>I. 25. Vor allzuhesstiges Nasen, Blmen.

zchnupffe rosen , eßig mit campher vermischt in die nasen, ingleichen
froschleich wasser mit etwas gepulverten alaun vermischt, welches letz,

tere dir sonderlich wohl bekommenwird. In die nasen. locher stecke boftst
oder hlmschwamm, bestrelche aber solchen vor erst mlt gepulverten und mir
eyecwelß vermischten alaun. Es bekommt auch gar wohl, wann du den ruß
von dem doden eines kupffernen kessels abschabest, mit des patierten blut ver¬
mengt, und mit obiqen blutscbwamm in die nasen steckest. Das von tlap-
perrosen und schaff.erheu gemachte und mlt einem federkiel ll. die nasen ges

P 3 blaftne
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blaj'ene pulver ist ebenfalls von guter würckung. Man kan auch die kiapper-
rosen gleich dem Inee anbrühen, und davon lrincken. Läst ter blut fiuß hicr-
aufnoch nicht nach, so nimm (wann dir nlchteckell)warmen saU'Voth oder roß¬
mist, halte im vor die nase, und rieche starck daran; es ist auch dienlich, wann
man den schwemsekoch oörret, und als ein pulver in die nase ziehet. Som-
mers-zelt ran man das frische amarellcn-laud'quetschen,und in die nasen stecken,
welches öffters gar wohl gethan. Des Patienten eigenes blut kan zuweilen die
beste hülste geben, wann man solches in einer pfannen röstet, hernach zwey theils
gepulverten blutstein, nedjt ein theil von m^ß lines to ten-kopffs darzu thut,
und mit eperweiß vermischt auf blutschwamm gestrichen in die nasen stecke.
Man kan auch mit jetzt besagten pulver eben so viel blaun vitriol vermengen,
und aufdas mit blut benetzte tuch streuen so ist die hülste o-sto gewisser, dann
der blaue Vitriol eine gantz besondere krafft hat, das übermäßige bluten zu stillen.
Espflegenauch etliche folgende buÄ)staben.- O.l ?.U I. U. mit einem stroh-
halm ins Patienten blut eingetunckt auf die jtirn zu schmieren, das bluten da¬
durch zu stillen, worauf sonderlich /^ricoln, und cnarcklucmz viel halten, hat
auch würcklich bey vielen die prob erwiesen: ich halte aber davor,und ist auch
der vernunfft gemäß daßdereffeH nicht von den duchstaben, sondern des Pa¬
tienten starckerjmlizinarwn herrühre, als wordurch oienatur von ihrem irrweg
abgerissen, und ausoiefecul-ieulestirn-schrifftzugedenckenveranlaßt wird.
t>I. 26. Nn wajstrlein zu einem Gewäcds.
^lmmkupffer^wasser-öl «.scrupel, gebrandt alaun ».quintl.wegerlch-was-

ser, so viel nöthig, berühre damit öffters das gewächse.
H?. 27. »An anders zu veriOblnenG uct).
I7lmm schwachen coriauder, gieß scharffeneßi, oaraus, lass ihn wieder trock¬

nen, thue dazuraute, erörauch, bibergeil, jcdel- l. Loch, knaden-urin, so
viel nothig, mache es zu einem fuessenoen Honig, davon ziehe des morgens*
nüchtern 5. biß 6. tropffen in die nase, hak den kopff zurücke, und nimm wasser
in den mund,und dieses thue ;.biß4.tagenach«wander.
^. iz. Ein ander» zu trafen - dluren.
Il?imm säu-kotb, rosen - pulver, jedes ein HMquintl. wegerlch-wasser,soviel

nöthig, stecke es mit baumwolle in die nase.
^- 29. Vm ander s.
I^imm den safft von sau-brodt und odermennlg, und schnupffe es in die

nase.
^' 3^- Ein anderes.
Mmm ungrlsch kupffer-wasser, alaun, jedes 2. Loth, Mezmg vimol. ein

halb
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halb pfund, koch es, biß alles zergangen ist, laß es kalt werden, selge es durch,
und nimm die crystallen davol«; zu oem wasserlein thuekupffer-w'affer.ol, den
,2. theil, weiche faßgen darinnen ein, stecke sie in dasnasen-Loch,und laß sie 2.
tage darinnen stecken. 5)ck«bam.
li. Z l. Ein anders zu Geschwüren.
^l>imm wegerl6),majoran-wuffer, jedes >. roth, rosen-Honig anderthalb
^l Lotl), reÄiKcirten brandtwein 3. qumtl., mercur. 5ul,Iim. 7. qran.

^. 32. Ein anderes
cz?immod,rmennig, toback-blätter, jedes ein halbe Hand voll, rothe rosen,
»" tausendgüidenkraut, l. hampffclge,., siede «5 in k,aden<urin,feige es durch,
thue dazu rem rosen-Honig 4. Loth, wermuth-syrup 2. Loth, brandlweln,
i.Loth.
A, 31. F^in anderes.
g«imm natter-wurß, runde HMvu.-ß, /edes ,. koch, Myrrhen, aloe, jedes ein
«" halb Loth, sadedaum,k,!ospen eiiie haldehand voll, alaun, 2 Loch, koche es
lnwaPr,schnupffe es in die naje.
'^ 34. , ^ia a »der«.
cx^tmmgantzegerste 1 hämpff lgen, ooermennig, wermuth, tausend,-ülden-
^» kraut, jedes i Hand voll, rothe rosen, granaten«b!üthen, ein halb hampf,
fe;gen,granateu,schaalcl,,cypressen<!iüsse,^des ^. Loth, koche es in lösch-wasser,
selge es durch, und schnupffe es offtcrs in die nast.
1^. 3^. ^m Ha^ am zu Geschwüren.
Fttimm krebs äugen, wolratb, jedes ein halben icrupel, zlnnober 6. gran,
«" biep Mcker s. gran, campber3.Zran,pemvianWenba/stlm,sooieinö,

thig. ^«/ta»«F.
^. 36. . Ei«: R^uch runcf zu Geschwüren.
N ^ imm weyrauch, ^ummi animX, jedes ein halb Loth, zlnnober 1. quintl. räu-
^^ chcre dich 6. mahl damit. ^/,///^»«i.
Z^. 37. Ene andere zuF' anrzöß chen Geschwüren.
Wimm lauäanum ^poNicis, mastlx.m'yrrhen,jedes 3. qulntl., storax, wey-
^^ rauch, drachen<dwt,wth 2uripizment, jedes ein halb Loth, sanclarack, ein
halb quilttl.mache mitterpentinkühlem daraus. Ko»ckletl«t.
dl. 38. Ei, Unch'ag wider Nasen-Nuten
t^ühre gips mit eßig zu einem mus, streich es auf ein tüchlein, und schlage es
^ über die stirn.
^. 39. Ein anderer zu trafen »Geschwüren.
ssQimm schnecken N-8. zerstoß sie, und mische oarunter trockne rosen, san-
^ tes-holtz,Mnaten- blumen/jedes 1, quintl, Myrrhen, wephrauch, ma-
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stix,-jedes ein halb Loth, wachholder-gummi, i.quintl. cyweiß,N- 2. lege es ln
einem tuchc aus das iM-vrne Haupt
^V. 4c?. Ei <aujse.li.1)esMiccel wider Nasen-Bluten.
^Dimm lauertelg, einer welschen nuß groß, mische etwas von klein geschnittenen
^" h sen haar.unda menlschmdolusdarunterffeuchteesmltstarckenwein-
eßig a«, un. halte es unter die na!'en<löcher. lo«H«et.
^.41. Ein anderes.
A^inde eine Hand voll <altz mit einem tuche um den kopff/ laß die Hände und
'^ füsft am fmer wohl erwärmen, Herna6) thue die füsse in warm wasser,
uno laß 3ich mit eingetunckten tüchern vom knie biß aufole füsse wacker reiben.

li. 42. Einander«.
Laß dir einenkopffunterdenbrüstenauf den magensetzen. ^l,«g«et.

l^. 43. 3in anderes.
Fröpffle dem Patienten etliche tropffen eßig ln das ohr der seile, die nicht
^ blutet. iv«Z»et.
^. 44. Ein andere».

Halte krausemüntze eine zeitlang unter derzunge.
ll. 45. Ein anderes.

Stecke ein stückgen altsn speck ln das nasen-loch.
il. 46. Ein andere«.
N^renne das ohr eines Hafens zu asche, mische es mit eßig, und lege es au.f

die schlafe.
N. 47. Nn anderes.

Leas armenWen bolum mit eßig auf die schläfe.
^. 48. Ein U'nslblaF tvidei trafen - Bluten.
I?lmm rostn, wasser 4. lässet, rostn, eßig 2. löffel, armenischen bolus l.

qulntl mische es, und leg es üder dle stirn.
ll. 4). Ein anderer,
schlag gedoppelte tüchlein mit haib eßig und halb wasser angefeuchtetum
^> dlestlrn.
l<. 50. Wider Nasen - B!uten.

Schnupffe täschel-krautoderweln-rauteu.safft in die nast.
l?. ^l. 3?in anderes.

Zerstoß zwiebeln mit eßig, und steck es in die nase.
dl. s i. Ein andere».

Reibe poley mit eßig, und halte es für die nast.
l?. 5? Ein anderes.

Slede geflossenenkümmel ln eßig, und rlech daran.
« ll. 54.
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el. 54» lLin anderes.
Nimm die wurtzel von dirkleinen brenn.essel in die Hand,

ll. 5s. Ein anderes.
I7imm die llncke Hand voll teschel-kraut, und,die wurtzel unter die

zunge.
df. 56. Ein anderes.
Mache von baumwolle ein zäpffgen, benetze es mit eßig, streue weisseskupffer-
"t» wasser darauf, und stecks ins nasen, loch.
dl. 57. Widcr den Schnupften.
Mirff fiachs-saamenauf glüende kohlen, und laß den rauch in die nase
^^ gehen.
dl. 5 8. Bin Rauch wider Nasen - Vluten.

Acheden rauch vvngeidenagtsteinin die nase.
n. 59. Ein Umschlag wider viele, Niesen.
S^aß in roseu-wasser etliche aran blep,jucker zergehen/ und binde es mit tüH-
^x5mandiestlrn.
1^. 6o. Ein Safft wider verstspffung.

Drückeden safftaus mangold,und schnupffelhnlndie nase.
^.61. Wider den Rrebs.
Aoche starck bler, biß es dick werde, und schlage es warm um die nase / wen»
"^ der krebs äusserlich ist, wo nicht, feuchte leinene zäpffgen damit an, und steck
sieindlenasewlöcher.
N. 6t. Einwass« zu einem Gewächse.
<2ieye na«er,zungen,wasser in die nase, oder feuchte leinen tüchlein damit an,
^> und halte sie stets in denen nasen-löchern.
N. 6;. 3u einem Geschwür,
eeuncke läppgen in gelb litten-wasser, oder eardobenedleten-safft,und Haltes
^. feuchte in der nase.
d^. 64. Wider Nasen-Bluten,
c^imm einen faden schwachen zwirn, thue das einsende lndasnasen-loch,
»" das andere zünde an, so bald der rauch in die nase gehet, Mets sich! das
blut.
N. 6s. Ein Raucher-Pulver wider den Schnupften.
5v>lmm welssen agtstein 1. qulntl.,mastlxein halb qulntl.,.würtz-nelcken r.
^^ scrupel, stoß es klein, und streue es auf kohlen.
N. 66. Ein Zäpffgen wider den Schnupften.
HZlmm dle enhlan, wurtzel, schneide sie eines kleinen singers lang, und eines
"" dicken fchnklels dick,undsteckesindkMse,

Q r^. 67.



Ft» Das zrvanyigste Capitel.

?3. 67. EinSafflw^der stockenden Schnupften.
Mimm frische rothe manqolos, wurtzel, frische polcy oder majorai. zerreib
^ und zerstoß jedes besonders, drücke den fasst heraus,,vermischeihn, und
fthnupffe lhn indle nase,
d). 68. Ein anderer.

Schnupfte den safft von blau lilien,wurtzel in die nase.
l>I. 69. Wider Nasen, Blucen.

Binde eselsckoth aufs Haupt.
1^. 70. Einander«.

Halte ein wenig alant-wurtzelunter die zunge.
!>l. 7/. Ein anderes.
Vmmooß,deraufm mtnscheu-kspffwächst,ln.eln«intüchlein,und halt ihn

vor die nase..
N. 72. Nnanbere».

Nimm bürcken-wurhel«Hiehand, daß sieWa rm werde.
5?. 73 Eine Salbe wider den Schnupften der Rinder.

Schmiere ihnen dieWsohlenmlt Hirsch -laich,
dl. 74. Eine andere.
Salbe ihnen die brüst mit ungesalhener butter, Violen, chamilleu, und man,

^. 75. Ein Fußbad wider den Schnupften der Binder.
Wasche denkinderndiesüffein warmen bier

l«. 76. Ein UMschlagwider v^aßn,Dlurcn.
Tunckeeintüchleln in kaltwasser, und schlag um den halß.

dl. 77. Ein Pulver widcr Nasen-Blmen.
Stoß tormentill - wurtzchu pulver, und steck es in die nase.

>?. 78. Wider oerlohrnen Geruch,
^itoß majoran / dosten und ßhwartz-kümmel zu pulver, und riech
^l daran..
N. 79. Einanderes.
OoHe rame und ysop in wasser , stige es durch , und' gurgele dich
"H> damit.
N. 80. Wider den Schnupften von der Nalte.
^ loß kümmel und lorbcnen zu pulver, »lähe es in elnsackgen, und leges aus
^ dashaupl.
l^. 81. Ein RäAcher, Pulver.
5ttimm agtstein ein halb Loth , weyhrauch anderthalb quwtlein, rothe

rosen ein qulntlein, benzhe/ citronen-lchgalen, jedes ein halb qulnllein,
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1^- 8t- Die N aO von Pocken zu pr^serviren.
Mische rolw Wasser und eßig mit einander, und ziehe es in die naje.

".83. rvider Nasen-Bluten.
90imm l. Loth glpülvert knpfferpwasser,laßes in gutem eßig sieden, und'den
"^ dampffin die nasen - locher gehen.
N- 84. Mn anderes.
Dockne etwas von dem blut, das aus der nase geflossen ist, aufelnem warme»

blech, stoß es zu pulver, und schnupff es in die nase.
l^- 8s. Dn anderes.
^uncke ein vierfach tuch in starcken eßig, und lege es ums geschaffte eines man-

nes, oder um die brüste einer frau.

DasemuchzwantzigsteLapitel.
Von stulckm FMn und Rchfm m Gliedem.

Innerlich.
Z^. l. Ein Tranck.

Almm buchsbaum-lorbeer-wachholder-holtz, jedes 2. Loch, schneide es
M klein,und gieß 3.kannenwasser darauf, laß es 24. stunden an einem
'<V warmen orte stehen, hernach laß 1. kanne davon einkochen, thue kerbet

2.hande voll,und etwas voncltronen-schal<ndazu,trwcHedavonewWb nössel,
und schwitze darauf, rouguet.
^. 2. ^ Ein anderer.
g«immgamanderleln,blatter mit rochen blumen,gieß warm wassee darauf,
^ laß es eine zeltlang stehen, und trincke nach der^ Mahlzeit etliche tage mit

oder ohne zucker davon, boccone.
l^. 3- Ein Pulver. «^
(>^lmmmuschel.pulvee,krebs,augen,berg,crystall, pi-Xpgnrten salpeter, je-
^» des 1. qulntl., menge alles unter einander, und gebrauche davon alle 3.
oder4- stunden ein« messerspitz voll.
^. 4. Ein Laxier,Tranck.
«?imm sennes-blätter i.Loch, weissen Weinstein, engelsüß, jedes«. Loth, koche
"^ eslnbctonien,wasser,thuedaezu pfersichblüth.syrup 4>Loth, erdrau,
rup 5 Loth,e!cÄ. äe lucc.rot? anderthalb qulntl.
Hf. 5. Ein Rrämer-Wein.
«?lmmben<dlcten'wurtzel 12. Loch, calmus6.Loch,hollunder,blüth
^^ Hand voll, majvran..l. Hand voll, wein l. kanne. ^ace//«,.

Q »

eine halbe
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